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Günter, der cltest brudcr, spricht:

Da wollen wir zsam schweren ein eit, Gernet nnde dn, bruder Hagen,
ich und darzu ir alle beit,

Sie legen die Finger auf ein bloß schwert. Hagen spricht:

Nu dise tat die wil ich wagen, heut ich die fach noch enden wil.
doch schioeiget darzu alle stil.

Sie geen alle drei ab.

Der hörnen Seifrit komt in königlichem gewant, legt sich und spricht:

Ich wil mich legen zu dem brunnen den schmack der guten würz empfangen
60. hin an den schatten vor der sunnen und liegen da in stiller ru.
unter die linden, an den rangen'), wie sanft gen mir mein äugen zu.

Die drei brüder kommen, die zwen deuten auf Seifriden, Hagen schleicht hinzu, sticht im den dolchen
zwischen sein schultern, wirst den Lolch hin, Seifrit zabelt ein wenig, liegt darnach still.

Hagen spricht:

Nun hat auch ein ent dein Hochmut, wie Seifrit wörtlich sei erschlagen
der uns fort nit mer irren tut. von den Mördern bei dem brunnen;
nun wollen wir zu Hof ansagen, 70. da hab in ein jeger gefnnnen.

Sie decken in mit reisig zu, geen ab.

Krimhilt, die königin get ein mit dem crnholt und eim jeger und spricht:

Man hat zu Hof gesaget an, tot lig bei disem brunnen kalt,
wie das mein lieber Herr und man ich Hofs, es hab nicht die gestalt.

Sie decket die reis von im ab, schlegt ir hent ob dem Haupt zusam und spricht:

Da ligt mein lieber Herr, ist tot, das sei dir klagt, o treuer Got!
Sie sinket auf in nider, halset und küsset in und spricht:

Ach du herzlieber gmahel mein, verfluchet sei der Mörder hent,
der dn aus treu das leben dein die dich ermörtern an dem ent,
für lnich gewagt hast in den tot, die dich im schlaf haben erstochen!
80. das dn mich lösest aus der not, wil Got, es bleibt nit ungerochen.

Sie erficht den dolch, hebt den auf, besicht in und spricht:

Der dolchen noch da ligen tut,
der ist geröt mit seinem blut;
er ist Hageu, des bruders mein,
der wird meins gemahels Mörder sein
samt sein brüdern, die im on maß
00. haben tragen groß neit und haß
von wegen tngnt und redlichkeit,
der er sich fliß zu aller zeit;
hielt auch die straß sauber und rein,
strafet das unrecht groß und klein.

diß mort wil ich vor meinem ent
rechen mit meiner eigen hent
an mein brüdern; foft ich drum sterben,
so ulüßens auch am schwert verderben,
nun tragt den toten leib hinab,
100. das man ihn königlich begrab,
nun will ich fort einig allein
leit tragen und ein witsran sein,
dieweil ich hab das leben mein.

Sie tragen den toten ab, die königin get traurig nach.
Der ernholt komt und beschleußt:

So habt ir gsehen und gehört
die histori mit tot und mort.
zum bschluß so wil ich euch vermonen2)
die art in gemelten Personen,
erstlich zeigt könig Sigmnnt nun:
eltern so ein ungeraten snn

110. haben, den ist gar we und bang,
fürchten mit im bösen ansgang,
zum andern deut Seifrit die jugent
on zncht, gute sitten und tugent,
verwegen, frech und unverzagt,
die sich in all gferlichkeit wagt.

') Bergabhang. — 2) deuten.
Buschmann, III. 2.
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